
REGENSBURG. Ein lauter Knall hallt
durch die Lüfte, die Besucher fahren
erschrocken zusammen. „Da schläft
noch jemand“, scherzt Moderator Ru-
dy Christl beim „Magic Dinner“ im
Prüfeninger Schlossgarten. An acht Ti-
schen mit je zwölf Gästen sollen nun
acht Zauberkünstler allerhand Tricks
servieren.

Verbogene Gabel

Acht verschiedene Mentalitäten und
acht verschiedene Arten zu zaubern
treffen abwechselnd auf einen Tisch.
Von tricksenden Medizinern wie den
Ärzten Dr. Silvia Weidinger-Köppen
und Mike Pfannenstiel bis zum Man-
chester-Import Tim „Othy Magic“
Dowd ist alles dabei. Auch an Jungblut
ist kein Mangel: Matthias Gietl zeigt,
wie man einen Löffel im Mund um-
dreht – ohne Hände. David Mitterer
hingegen zeigt sich als Meister im Ga-
belverbiegen und bringt es zustande,
das auch dem Zuschauer der gleiche
Akt gelingt. Was zugleich Raum für
Spekulationen bietet. „Ich habe ge-
merkt, dass es warm geworden ist.
Vielleicht hat die andere Seite der Ga-
bel eine andere Legierung und ver-
biegt sich deswegen“, rätselt Wilhelm
Neumann. Und lobt: „Das hat er ein-
fach gut gemacht“, wovon auch der
anschließende Applaus zeugt.

Mysteriöse Geldvermehrung

Dr. Silvia Weidinger-Köppen beweist
sich mit der geheimnisvollen Vermeh-
rung von Euro-Münzen und schafft es,
im wahrsten Sinne, ihren Kopf aus der
Schlinge zu ziehen. Auch das kommt
gut an, einziges Problem ist die Ge-
räuschkulisse von den übrigen Ti-
schen, die das Zuhören erschwert.
Aber das macht nichts. Matthias Gietl
beweist sich beim zwischenzeitlichen
„Showact“ auch als Reimreiter, seine
Zauber-Kollegin Agnes Altensee ver-
wirrt schon durch ihr kurioses Auftre-
ten, trickst mit den Karten. „Im wahrs-
ten Sinne zauberhaft“, beurteilt Besu-
cherin Magdalena Kalinowski (22) das
vierstündige Programm.

Magie für denGaumenund die Augen
RÄTSELRATEN Im Prüfeninger
Schlossgarten begeisterte
das „Magic Dinner“.Wie von
Zauberhandwurden Gabeln
verbogen und Euro-Münzen
vermehrt.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ.

Immer markant, die Karten in der Hand : Ag-
nes Altensee

Die Reibung macht‘s. David Mitterer (links) lehrt Wilhelm Neu-
mann, wie man eine Gabel verbiegt. Fotos: Daniel Steffen

Magdalena Kalinowski stellt sich für den Zau-
ber von „Mike Magic“ zur Verfügung.

REGENSBURG. Bereits zum zweiten Mal
lud Ikea zum internationalen Tag der
Umwelt ein und lockte neugierige El-
tern und Kinder gleichermaßen mit
verschiedenen Veranstaltungen.

Während Erwachsene bei Hausfüh-
rungen die Möglichkeit hatten, einen
Blick hinter die Kulissen zu werfen
und viel Wissenswertes über Ikeas
Produktions- und Lieferabläufe zu er-
fahren, konnten sich die Kleinen drau-
ßen bei strahlendem Sonnenschein
auf einer Hüpfburg vergnügen, Son-
nenuhren basteln, bei einem Müll-
trennspiel Preise abräumen oder zu-
sammen mit Regensburger Lehramts-
studenten für Biologie Beobachtungen
durchsMikroskop anstellen.

„Gerade dieMikroskop-Aktion fand
enorm positiven Anklang bei den Kin-
dern“, resümierte Hannes Spieth, der
Teamleiter der Abteilung Green/Reco-
very, und verantwortlicher Organisa-
tor des Umwelttags. Dass Ikea die The-

men Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz nicht nur einen bestimmten
Tag lang in den Mittelpunkt rückt,
sondern sie von Grund auf ernst
nimmt, sollte ein „Umwelt- und Sozi-
albericht“ zeigen, der dieses Jahr erst-
mals erstellt wurde und am Umwelt-
tag an die Besucher verteilt wurde. In
dem Papier sind viele detaillierte Zah-
len und Fakten zu grünen Unterneh-
mensgrundsätzen und -vorgehenswei-
sen zu finden.

Aber auch die Kunden konnten in
SachenUmweltschutz einwenig dazu-
lernen. So gab der Möbelriese Tipps
zum effizienten Umgang mit Energie,
informierte über Mittel undWege, die
private Stromrechnung zu kontrollie-
ren und verloste bei einem Umwelt-
quiz Energiesparlampen. Für essen
und trinkenwar dabei bestens gesorgt:
Die Gäste durften sich kostenlos
Snacks, Bionade und alkoholfreies
Bier schmecken lassen.

„Die Veranstaltung war ein voller
Erfolg, wir haben sehr positive Rück-
meldungen bekommen“, freute sich
Spieth. Das zeige, dass das Umweltbe-
wusstsein der Menschen zunehme.
Immer häufiger hinterfragten sie das
Wie und Wo der Produkte. Ikea Re-
gensburg wolle die Aktion auch An-
fang Juni 2010 wieder durchführen, so
der Organisator abschließend.

Kinder stauntenüber dieWassertierchen
ENGAGEMENT Schwedisches
Möbelhaus IKEA zeigte am
Tag der UmweltWissens-
wertes für Familien.
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VON LENA KUNZ UND
CHRISTINA FREIHERR, MZ

Das Beobachten von Wassertieren mit Regensburger Biologie-Studenten kam
bei den Kindern besonders gut an. Foto: Kunz
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TAG DER UMWELT

➤ Entstehung: Am5. Juni 1972 fand der
ersteWeltumweltgipfel in Stockholm,
der Hauptstadt von Schweden, statt.
Dort rief das Komitee des United Nati-
ons Environment Programme (Umwelt-
programmder Vereinten Nationen) offi-
ziell denWeltumwelttag bzw. Tag der
Umwelt aus.

➤ Verbreitung: Jährlich beteiligen sich
weltweit etwa 150 Staaten am „World
Environment Day“.

➤ Begehung: Neben Städten und Verei-
nen engagieren sich auch Firmen wie
Ikeamit verschiedenen Initiativen an
diesem Tag für die Umwelt.
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SIMPLY MAGIC

➤ Künstler-Crew: Das Regensburger En-
semble „simplyMagic“ besteht aus den
Regensburgern Uta Keppler alias Agnes
Altensee,Mike Pfaffenstiel, David Mitte-
rer, Matthias Gietel und Rudy Christl ali-
as Mike Carmander sowie Tim „Othy
Magic“Dowd ausManchester, Birte
Stühler ausMünchen und Silvia Medica
alias Dr. Silvia Weidinger-Köppen aus

Regenstauf. Als Licht- und Tontechniker
fungiert Martin Stühler ausMünchen.

➤ Termine: Das nächste Magic Dinner
steht bereits fest: Es findet am 4. Sep-
tember (Beginn: 20 Uhr) statt, Veran-
staltungsort ist wieder der Prüfeninger
Schlossgarten. Außerdem plant die
Truppe einen „gruseligen Halloween-
Abend“ – für Gäste ab 16 Jahren.

➤ Reservierung:Wer jetzt schon Plätze
für das nächsteMagic Dinner im
Schlossgarten im September reservie-
ren will, meldet sich unter der Telefon-
nummer (09 41) 29 79 95 75.

➤ Aktuelles: Neuigkeiten und Näheres
zu den Künstlern kannman im Internet
nachlesen, unter: www.simply-magic.de.

REGENSBURG. Die DAK baut ihren
Standort in Regensburg weiter aus. Im
nächsten Jahr entstehen in der Univer-
sitätsstadt rund 100 Arbeitsplätze. Von
Regensburg aus betreut der Gesund-
heitsdienstleister zukünftig rund
120 000 Versicherte aus den Regionen
Oberpfalz und Niederbayern. „Wir
bündeln Fachkompetenzen und er-
möglichen damit eine optimale Be-
arbeitung für unsere Kunden“, erklärt
der Regensburger DAK-Chef Karl-
HeinzMeyer.

Rundumversorgung für Patienten

Die DAK biete in der Oberpfalz-Metro-
pole künftig noch mehr Service und
eine bessere Versorgung. „Spezielle
Kundenberater beantworten im Stadt-
zentrum dann alle Fragen zum Thema
Gesundheit und Krankenversiche-
rung kompetent, schnell und zuverläs-
sig“, ergänztMeyer. „In besonderen Le-
benslagen wie Schwangerschaft, Ge-
burt oder schwerer Krankheit werden
persönliche Gesundheitsberater die
Betreuung ergänzen. Wir begleiten
unsere Kunden als Partner durch das
immer komplexere Gesundheitssys-
tem.“ Regionale Netzwerke der DAK
und gezielte Verträge mit Ärzten und
Krankenhäusern garantierten den Pa-
tienten eine reibungslose Rundumver-
sorgung auf hohemQualitätsniveau.

Mehrfach ausgezeichnet

Für ihre innovativen Leistungen und
den guten Kundenservice wurde die
DAK mehrfach von unabhängigen Ex-
perten ausgezeichnet, unter anderem
als Testsieger bei „Ökotest“ und „Focus
Money“. Das Deutsche Institut für Ser-
vice-Qualität hat die DAK in seiner ak-
tuellen Bewertung für das „Beste Leis-
tungsangebot“ und „Beste Bonuspro-
gramme“ ausgezeichnet.

In einer weiteren Analyse bewertet
die Redaktion von Focus Money die
DAK als beste Kasse für junge Berufs-
anfänger, allein erziehende Mütter, Fa-
milien und Senioren. Darüber hinaus
erhält die DAK das Prädikat „Top“ für
Gesundheitsbewusste und Sportler,
karriereorientierte Singles sowie An-
spruchsvolle. Die DAK hat in Bayern
866 000 Versicherte, 105 Servicezent-
ren, davon 20 in der Region . Das Haus-
haltsvolumen beträgt rund 2,3 Milliar-
den Euro.

DAK schafft
rund 100
neue Jobs
WIRTSCHAFTKrankenkasse
baut 2010 den Standort Re-
gensburg aus.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Prügelei bei Polizei
STADTNORDEN.Vor der Polizeiinspek-
tion 3 kam es am Sonntagmorgen zu
einer Schlägerei zwischen zwei jungen
Männern. Zwei Polizisten versuchten,
die Streithähne zu trennen. Ein dritter
Mann, der schlichtend eingreifenwoll-
te, bekam Schläge ab. Später ging einer
der zwei Schläger überraschend auf
einen Beamten los. Der jungeMann,
der sehr aggressiv und stark betrun-
kenwar, wurde zur Blutentnahme ge-
schickt und imAnschluss bei der Poli-
zei ausgenüchtert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mädel sturzbetrunken
STADTWESTEN. Eine 15-Jährigewurde
in der Nacht zu Samstag sturzbetrun-
ken in die Hedwigsklinik eingeliefert.
DasMädchen hatte so viel getrunken,
dass es eine Alkoholvergiftung erlitt,
berichtete ein Polizeisprecher am
Sonntag. Es hatte, zusammenmit zwei
Freundinnen, auf einem Spielplatz
Hochprozentiges gekippt. Die Polizei
ermittelt jetzt gegen die Person, die
den dreiminderjährigenMädchen den
hochprozentigen Alkohol zur Verfü-
gung gestellt hat. DasMädchen befin-
det sich inzwischenwieder auf dem
Weg der Besserung, so der Sprecher.
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